
Das dreißigköpfige Wahlgremi-
um aus gewählten Sprechern der
Weinwirtschaft, Persönlichkeiten
aus Politik und Wirtschaft sowie
Vertretern von Fernsehen, Rund-
funk und Presse (darunter unsere
Berichterstatterin) hatte die vier Be-
werberinnen in den Kategorien Wis-
sen, Vortragsweise, Auftreten und
Erscheinungsbild zu bewerten.

Am Nachmittag stand im Kaiser-
saal des Historischen Kaufhauses
die Wahl der Weinkönigin an. An
der Zeremonie nahmen auch 108
der bisherigen rund 180 Badischen
Weinhoheiten sowie zahlreiche Eh-
rengäste teil. Peter Wohlfahrth, Ge-
schäftsführer des Badischen Wein-
bauverbandes, stellte die gewählten

Vier Bewerberinnen stellten sich zur Wahl / DreißigköpfigesWahlgremium entschied

drei Bewerberinnen vor. Das Wahl-
gremium entschied: Badische Wein-
königin 209/10 ist Katja Bohnert. Sie
ist 19 Jahre alt, kommt aus Achern-
Fautenbach, ist derzeit Bereichs-
weinprinzessin der Ortenau und ab-
solviert eine Winzerausbildung in
Kappelrodeck. Badische Weinprin-
zessinnen sind: Michaela Baldinger
(21); sie stammt aus Gottenheim, ist
Bereichsweinprinzessin Kaiser-

Freiburg. Zur 60. Badischen

Weinkönigin wurde am Donners-

tag,2. Juli,KatjaBohnert (Anbau-

gebiet Ortenau) gewählt; Wein-

prinzessinnen wurden Michaela

Baldinger (Tuniberg) und Sabri-

na Seitz (Tauberfranken).

stuhl-Tuniberg 2008/09, die gelern-
te Kauffrau arbeitet in der WG Jech-
tingen. Sabrina Seitz (20) kommt
aus Lauda-Königshofen, Ortsteil
Heckfeld (Tauberfranken); die aus-
gebildete Hotelfachfrau ist in ihrem
Beruf in B ad Mergentheim tätig. Al-
le drei kommen aus Winzerfamilien
und sie verbindet die gemeinsame
Liebe zum badischen Wein.

Monika Mylius

DieneuenbadischenWeinhoheiten (von links):WeinprinzessinSabrinaSeitz,

Weinkönigin Katja Bohnert und Weinprinzessin Michaela Baldinger.Foto: myl

emeinsamen
In-

ammern
uli,

t
et-

-
h

klung
it

hei-
-
s

t
einer

der
ern
sel
ih-
en

aus
der

tuellen
eil-

sind
gung,

ennung
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